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- es gilt das gesprochene Wort – 

 

Sehr geehrte Frau Bürgermeisterin,  

sehr geehrte Damen und Herren,  

wir stimmen heute erstmals in Frechen über einen Doppelhaushalt ab. 
Wir werden dabei zum einen den bereits eingeschlagenen Weg 
weitergehen, aber auch neue Wege beschreiten. Das zeigt uns eines 
sehr deutlich - wir bewegen uns in die richtige Richtung – vorwärts. Aber 
neben dem heute zu verabschiedenden Doppelhaushalt gibt es einen 
noch wichtigeren Weg – gemeinsam wollen wir Corona überwinden und 
die Frechenerinnen und Frechener so gut wie möglich durch diese 
Pandemiezeiten bringen.  

Doch auch wenn die Corona-Krise überwunden sein wird – zumindest 
vom Infektionsgeschehen her, werden wir die Auswirkungen des Virus 
noch lange spüren, sowohl im alltäglichen Leben als auch bei der 
künftigen finanziellen Entwicklung unserer Stadt.  

Wir stehen nicht nur wegen Corona vor großen Herausforderungen – 
gemeinsam mit unserem Koalitionspartner von Bündnis90/die Grünen 
werden wir uns dem stellen. Strukturwandel, Klimaschutz, 
Digitalisierung, Modernisierung und die demografische Veränderung sind 
die wohl wichtigsten Punkte für die zukünftige Entwicklung Frechens. 

  



Der bevorstehende Kohleausstieg wird unsere Region massiv 
beeinflussen – der damit verbundene Strukturwandel wird uns viel Arbeit 
abverlangen. Es gibt auch schon interessante Projekte, die unter 
anderem von der Verwaltung mit angestoßen wurden – ich nenne nur 
das Beispiel des Handwerkerhofs in unmittelbarer Nachbarschaft zur 
RWE Hauptwerkstatt. Wir müssen wegfallende Arbeitsplätze ersetzen, 
und dies möglichst gleichwertig, so z. B. durch das Projekt 
HANDwerkSTADT Frechen 4.0 auch Handwerkern eine neue Zukunft 
bieten.  

Doch leider sind die so genannten Sternevergaben durch die ZRR nicht 
immer leicht nachvollziehbar und in meinen Augen nicht besonders 
transparent. Hier muss mehr mit den betroffenen Kommunen gearbeitet 
werden. Denn den Strukturwandel werden wir aus unserem Haushalt 
bestimmt nicht finanzieren können. 

Wir investieren schon jetzt einiges in unsere Zukunft – denn auch so ist 
Frechen im Wandel – wir von der CDU haben ja ein Hauptaugenmerk 
auf die Entwicklung der Innenstadt gelegt. Und da stehen ebenfalls 
große Veränderungen an. Zum einen soll die alte Feuerwache überplant 
werden. Was ist dort möglich, was sinnvoll? Fragen, die eine 
Machbarkeitsstudie klären soll.  

Wie bleiben wir mobil – mit Auto, Fahrrad, mit Bus und Bahn? Wie 
erreichen wir unsere Innenstadt und wo treffen sich alle? Am besten an 
zukunftsweisenden Mobilitätsdrehscheiben. Zu einer solchen könnten wir 
ein neu zu bauendes Parkhaus in der Innenstadt entwickeln. Denn 
Mobilität wird auch in Zukunft eine große Rolle in Frechen spielen – mit 
allen ihren Facetten.  

Auch die Digitalisierung – das hat uns die Corona-Krise mit den 
Videokonferenzen und Homeschooling gezeigt – ist enorm wichtig. Das 
schlägt sich unter anderem im neuen Medienentwicklungsplan nieder. 
Da dürfen wir auch nicht stehen bleiben, sondern müssen ihn 
kontinuierlich weiterentwickeln.  

  



 

Überhaupt ist uns von der CDU die Bildung ganz, ganz wichtig. Noch in 
diesem Jahr wird eines der wichtigsten Bauprojekte abgeschlossen - im 
Sommer geht die neue Lindenschule an den Start – immerhin eine 
Investition von fast 5,4 Millionen Euro. Jetzt stehen weitere, wichtige 
Projekte an, wie die Sanierung und Erweiterung von Schulen und Hallen.  

Frechen investiert also auch weiter in die Zukunft – damit sich unsere 
Stadt auch weiterentwickelt. Leider wachsen auch unsere Schulden, 
aber wenn wir auf die schon erwähnten Herausforderungen schauen – 
führt daran kein Weg vorbei. Trotzdem ist der vorgelegte Doppelhaushalt 
sehr gut aufgestellt.  

Wir sehen schon die bangen Blicke aus Wirtschaft und Bevölkerung – 
jetzt erhöhen sie die Steuern – und dazu sagen wir NEIN – wir von der 
CDU halten weiterhin an den derzeit geltenden Steuersätzen fest.  

Trotz Corona-Krise und angespannter Haushaltslage – haben 
Bürgermeisterin, Kämmerer und die Verwaltung gemeinsam mit der 
Politik einen tragfähigen und vor allem zukunftsweisenden 
Doppelhaushalt aufgestellt. Dafür möchte ich allen Beteiligten vorab 
danken.  

Wir von der CDU Fraktion werden diesem Haushalt zustimmen. 
Und ich bitte auch Sie – lassen Sie uns gemeinsam diesen Weg gehen. 
Stimmen Sie dem vorgelegten Haushalt zu. 

 

Ich danke Ihnen für ihre Aufmerksamkeit. 


